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ch hatte wenig Vertrauen verehrter Freund und
bedauerte es fast als einen Mißgriff als ich hörte
daß Ihre polytechnische Gesellschaft die kaum ein
Jahr alt war als sie die erste Anzeige über ihre Aus
stellung veröffentlichte nach so kurzem Bestehen sich
auf ein so gewagtes Unternehmen einlassen wollte
Sie wissen welche Theilnahme ich den gewerblichen
Fortschritten widme Sie wissen auch daß ich Ge
werbeausstellungen für etwas Nothwendiges und für
eins der wirksamsten Mittel halte die alten Schran
ken die den Gewerbestand beengen auszuschließen
unbekannten technischen Talenten zur öffentlichen An
erkennung zu verhelfen und da in der Regel nur
das Beste das Gelungenste und Preiswürdigste aus
gestellt wird auf den öffentlichen Geschmack zu wirken
und dadurch mittelbar die Forderungen an den Ge
werbestand selbst zu steigern Sie wissen ferner und
ich erfreue mich darin Ihrer Zustimmung daß ich

unter



K6T Haltisches Patriot Wochenblatt

unter allen Siädten der Provinz Halle seiner natür
lichen Lage nach für den geeignetsten Platz halte für
das Bestehen eines tüchtigen und wirksamen Gewerbe
vereins und für Verwirklichung mancher Hoffnungen
die ohne Gewerbevereine vielleicht für immer Chimäre
bleiben Aber deßungeachtet zweifelte ich an dem Ge
lingen selbst an der Möglichkeit einer Ausstellung
Ich zweifelte darum weil es mir schien als wäre die
industrielle Bildung unter dem Hallischen Gewerbe
stande diesen in seiner Allgemeinheit aufgefaßt noch
nicht weir genug vorgeschritten Ich glaubte sogar
bemerkt zu haben daß eS im Allgemeinen an dem zu
solchen Unternehmungen unentbehrlichen vor ur
theilsfreien Sinne und an der Bereitwillig
keit der Gewerbtreibenden fehle daß Einzelne im
Gewerbestande zu wenig Vertrauen zu sich selbst be
saßen und daß sie in diesem Mißtrauen sich scheuten
mit Concurrenten und Rivalen in Wettstreit zu treten
und die öffentliche Meinung zu einem öffentlichen Ur
theil über die Leistungen und ausgestellten Fabrikate
herauszufordern Mir kam es vor als wäre selbst
eine harmlose LocalauSftellung eine mißliche Unterneh
mung Und nun vollends eine Provinzial Ge
iverbe Ausstellung Ich will aufrichtig gestehen
daß ich mich des Lächelns kaum enthalten konnte als
ich von diesem Projekte hörte und die wiederholten
Anzeigen der polytechnischen Gesellschaft über weitere
und immer weitere Hinausschiebung der Ausstellung
dienten nicht dazu meine Zweifel zu widerlegen und
mein Mißtrauen zu entfernen Meine Reise nach Leip
zig führte mich am 4 Mai nach Halle und die Neugierde
ließ mich fragen ob die Ausstellung eröffnet sei Nie
mand konnte mir genauere Auskunft geben So reiste
ich mit dem Dampfwagen nach Leipzig und vergaß
dort geblendet von den Schätzen welche die europäi
sche Industrie in grandiosen Massen auf diesem Sta
pelplatze aufgehäuft hat der prekären Hallischen Aus
stellung Am 12 Mai kam ich auf der Rückreise

wie
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wieder durch Halle Unter den verschiedenen Blät
tern die ich auf einem Tische im Hallischen Bahnhofe
fand war auch eine Einladung der polytechnischen
Gesellschaft zum Besuch der am S eröffneten Gewerbe
ausstellung Sie können nach dem was ich bis jetzt
über das Unternehmen freimüthig geäußert habe wohl
schließen welche Gedanken ich nährte als ich mich
auf den Weg zu dem Stadtschießgraben machte Aus
Erfahrung wußte ich daß von einer ersten Aus
stellung wenig zu erwarten ist ich wußte auch daß
die Anfänge ähnlicher Unternehmungen in andern in
dustriereicheren und wohlhabenderen Städten stets ge
ring waren und daß sich selbst in Leipzig von hun
dert Gewerbtreibenden kaum Einer bei der ersten
Ausstellung betheiligt hatte Das wußte ich und in
dieser Erfahrung war meine Erwartung sehr tief ge
stimmt So redlich wie ich meine Zweifel und meine
Bedenken geäußert so redlich und offen lassen Sie
mich bekennen daß ich mich geirrt habe Schon am
Eingange in den Vorhof des Schießgrabens wurde ich
in meinen Ansichten oder wenn Sie wollen in mei
nem Vorurtheil etwas wankend Hier in dem Hofe
unter freiem Himmel stand ein Dampfkessel von etwa
6 bis 7 Pferdekraft An der Spitze des Kessels steht
vorn der Name des VerftrtigerS A Keil Ich
wunderte mich nicht aber ich freute mich daß der
gleichen Arbeiten auch in Halle der ehemals reichen
und gewerbthätigen Hansestadt der aber in der neu
ern Zeit fast nichts geblieben sei als der alte Name
geliefert werden Ich besah mir den Kessel und fand
ihn trefflich gearbeitet zwar nicht so sauber wie die
englischen und belgischen aber desto dauerhafter und
gediegener In vieler Hinsicht ist es weit zweckmäßi
ger wenn die Plattet nicht umgebogen sondern da
wo sie zusammengefügt werden etwas abgeflacht über
einander gelegt werden Das Material ist kein ge
walztes Eisen sondern geschmiedet und darum dauer
hafter und zuverlässiger als daß gewalzte bei dem
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bekanntlich alle schlechten Parthien mit eingewalzt wer
den Daraus daß A Keil sogar den Oxydüberzug
von dem Kessel nicht entfernt hatte durfte ich schlie
ßen daß die Arbeit nicht zum Prahlen gemacht war
Das erweckte in mir eine gute Meinung und erwar
tungsvoll stieg ich die Stufen hinauf zu dem Zim
mer ich muß sagen zu den Sälen worin die
Fabrikate ausgestellt waren Nach meinem Eintritte
in den ersten Saal blieb ich einige Minuten stehen um
mir ein Bild von dem Ganzen zu bilden Ich freute
mich über die unerwartete Mannichfaltigkeit der Lei
stungen welche der Gewerbestand dem Publikum zur
Beurtheilung vorführte noch mehr aber freute ich
mich über die Bereitwilligkeit der Gewerbetreibenden
die ihre Fabrikate zur Ausstellung gebracht hatten
denn darin daß die Ausstellung so viel Unterstützung
sogleich in ihrem Entstehen gefunden hat giebt sich
ein nicht zu berechnender Fortschritt der Hallischen
Industrie und der modernen gewerblichen Bildung zu
erkennen Der erste Saal in den ich eingetreten war
war gefüllt von Beschauenden Hieran kann der
Gewerbestand erkeniMi daß seine Fortschritte dem
Publikum nicht gleichgültig sind daß es bereit ist die
gewerbliche Industrie nach Kräften zu unterstützen
und daß eS die vaterländischen Leistungen zu würdigen
weiß An der Ausstellung hat sich klar gezeigt daß
Halle auf dem Wege ist in gewerblicher Hinsicht die
mannichfaltigen Vorurtheile zu widerlegen Ueberlas
sen wir dies aber der Zukunft und warten wir ab ob
der offen ans Licht getretene Eifer nachhaltig sich bei
der nächsten Ausstellung bethätigt Für jetzt erlauben
Sie mir werther Freund eine kurze Revue über das
Ausgestellte zu halten vorher gestatten Sie mir aber
zu sagen daß bis auf ein Paar Nummern ausschließe
lich die Leistungen der handwerklichen Geschick
lichkeit repräsentirt sind Hiernach unterscheidet
sich die Hallische Atisstellung wesentlich von andern
Ausstellungen namentlich von der Leipziger auf der
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die Leistungen der Fabriken und Meßwaaren entschie
den das Uebecgewicht hatten Bei der unverkennbaren
Wichtigkeit der Fabriken für die Gegenwart wird sich
aber künftig das Verhältniß etwas anders gestalten
denn wenn auch die Provinz Sachsen als Theil des
zwischen Weser und Elbe gelegenen Landstriches mit
diesem in gewerblichen Fortschritten Sachsen ausge
nommen gleiches Loos theilt so ist doch schon eine
hinreichende Zahl von Fabriken in allen Regierungs
bezirken vorhanden welche tüchtige Arbeiten liefern
Sie werden in Betracht der guten Sache in den künf
tigen Ausstellungen bei denen es sich um ein anschau
liches Bild und um eine vollständige Repräsentation
des Gewerbfleißes der Geschicklichkeit überhaupt des
actuellen Zustandes der gesammten Industrie in der
ganzen Provinz handelt nicht zurückstehen wollen

Sie werden mir bei meiner kurzen Umschau wohl
gestatten daß ich zur leichteren Uebersicht Einiges nach
einer andern Ordnung als die ist nach welcher der
Katalog entworfen ist zusammenfasse Ich berühre
zunächst die Metallarbeiten Habe ich richtig gezählt
so sind es 13 verschiedene Parthien von Metallarbei
tern die Proben ihrer Leistungen ausgestellt haben
Von den Gold und Silberarbeitern haben nur Gän
sen und die Gebrüder Hassen gier in Halle die
Ausstellung bedacht jener hat einen wie ich glaube
nach englischer Manier höchst gelungen gearbeiteten
Siegelring diese neusilberne Leuchter Tisch und
Desertmesser Eß und Theelöffel Lichtscheuen Fisch
kellen und Punschlöffel gegeben Die Arbeiten sind in
bekanntem Geschmacke gefertigt und empfehlen sich vor

züglich durch Wohlfeilheit der Preise Mit vielem
Interesse habe ich die vortrefflichen chirurgischen In
strumente von F Hellwigin Halle betrachtet Sie
sind fein gearbeitet aus gut gehärtetem Stahle und
wie es scheint sorgfaltig gegen Rost verwahrt Hell
wig hat sowohl allgemeine als besondere chirur
gische Instrumente in reicher Auswahl ausgestellt

wuni
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wünschenswerth wäre eS aber gewesen wenn von der
letztern Klasse mehr gegeben worden wäre Nicht min
der gut sind die von dem Messerschmidt und Berferti
ger chirurgischer Instrumente Andreas Giehne in
Halberstadt ausgelegten Messer die aberimVer
gleich zu den schönen Arbeiten des Instrumentmachers
F W Staffelstein in Erfurt vielleicht etwas
theuer scheinen möchten Staffclsteins Feder
Radir Garten Tisch Desert Tranchir und
Taschenmesser dürfen sich mit den besten deutschen Ar
beiten messen und in der Form erreichen sie fast voll s
kommen die Schönheit der Messer wie wir sie aus
der Heinemannschen Handlung in Halle zu
beziehen gewohnt sind Erlauben Sie mir bei dieser
Gelegenheit auf einen Umstand aufmerksam machen zu
dürfen Unverkennbar stellt sich als ein wichtiges Re
sultat der Ausstellung das heraus daß das Publi
kum Gegenstände kennen lernt die es sonst vom Aus
lande bezog während es nicht glaubte daß in seiner
unmittelbaren Nähe gleich gute und überdies in Prei
sen wohlfeilere Gegenstände fabricirt werden Ich
werde noch oft Gelegenheit haben darauf aufmerksam
machen zu können Nächst Staffelstein gedenke ich
der Messerschmiedewaaren von Gottfr ied Tacke in
Gerbstädt welche von dem löblichsten Eifer zeugen
den fremden Fabrikaten nicht nachzustehen Lassen die
Fabrikanten in Remscheid Jscrlohe Sohlingen
Schmalkalden und die deutschen Werkstätten die in
den einzelnen Städten zerstreut sind in ihrem Eifer
nicht nach so dürfte es bald dahin kommen daß die
englischen und französischen Messer von Birmingham
Sheffield Woodstock Rouen Langres Thiers
Moulins Paris u s w nicht mehr die allein Bevor
zugten bleiben werden Von dem Schmiedemeister
Wittmann in Halle sah ich eine nicht im Kataloge
aufgeführte sogenannte Wasserform deren An
wendung allen Schmiedewerkstälten zu empfehlen ist
und eine Schraubenschneidegluppe die mir gut gcar
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beitet schien Die ausgelegten Arbeiten des Huf und
Zeugschmidts H A Mahlfeldt in Ohrsleben
hätten ein besseres Aeußere haben können namentlich
das Doppelhobeleisen doch muß ich auch bemerken
daß der Drehmcisel und der Satz Stellmacherbohrer
aus gutem Material gefertigt scheinen Wünschens
werth wäre gewesen wenn bei der vielfältigen An
wendung der Bohrer in den verschiedensten Zweigen
der Technik die Anzahl der Sorten von Bohrern grö
ßer gewesen wäre Die Schraubenpresse von dem

s Schlossermeister Böttcher in Halle die Wäschplätte
des Schlossers Koch und das Vorlegeschloß deS
Schmiedemeisters David in Halle sind sehr brauch
bar und für ihre Zwecke gut gearbeitete Gegenstände
vielleicht läßt sichs noch ändern daß die Presse etwas
besser schließt und die Bodenfläche an der Plätte durch
einen Ueberzug reiner dargestellt wird David s
Schloß kann nur der öffnen der die sechs auf der
Vorderseite befindlichen Rosetten auf den bestimmten
Namen zu stellen weiß Für die Drechslerkunst höchst
wichtig ist die von dem Gelbgießer F Graff in Hal
le ausgestellte mechanische Vorlage oder der
Schieber Support der an keiner englischen
Drehbank an der mit dem Handdreheisen gearbeitet
wird fehlt Leider muß ich gestehen daß es jetzt
noch Drehbänke bei uns giebt die an die ersten Kin
derschritte der Mechanik erinnern man gedenke nur
der Schnurendrehbank mit der federnden Latte oder
Schwibbe wo man an das zu drehende Stück nur
den Meißel setzen kann wenn man Schwibbe mit
Schnüre mit dem Fuße herunter drückt Gegen diese
urväterliche Dreh und Tretmethode betrachte man
die Riesenwerkzeuge des neuen Maschinenbaues die
Drehbänke wo man halbzöllige Eisenspäne und Rä
der bis zu l0 Fuß Durchmesser drehm kau Selbst
einzelne Vorrichtungen die an dem einfachsten Me
chanismus anwendbar sind werden verschmäht ent
weder weil man sie nicht kennt oder aus Eigensinn
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oder weil man die Ausgabe scheut und glaubt auch
mit dem rohesten Mechanismus sein Brot erwerben
zu können wie es die Vater erworben haben Grafs
verdient Anerkennung dafür daß er seinen Schieber
Support ausstellte nur hätte er auch zur Belehrung
eine genaue Beschreibung beilegen sollen denn viele
werden sein Fabrikat gleichgültig betrachtet haben und
fernerhin betrachten weil sie nicht wissen welchen
Werth es für die Dreherei hat Der Preis des Sup
ports 60 Thaler ist sehr mäßig Von dem Mecha
niker W Wen den bürg in Schönebeck sah ich
eine kleine sehr accurat aber nach einem ältern Sy
stem gearbeitete Locomotive deren Betrachtung für
das Publikum von vielem Interesse ist Wie es scheint
ist die Verliederung nicht luftdicht genug ein Um
stand der leicht entfernt werden kann und bei Aus
führungen im Großen vermieden wird So oft ich
dergleichen Arbeiten betrachte kann ich die Frage
nicht umgehen wie es komme daß Deutschland all
seinen Bedarf für Eisenbahnen stets vom Auslande be
zieht wahrend es zeigt daß das deutsche Volk tech
nische Talente genug heraus bildet aber leider auch
ohne Unterstützung läßt Doch schweigen wir davon
und erwarten wir von der Zukunft Besserung Von
dem Maschinenbauer Gutwasser in Mühlhau
sen waren nur Preiscourants ausgelegt aus denen
ersehen werden konnte was er liefert Besser wäre
es gewesen wenn er auch Einiges von seinen Leistungen
gegeben hätte Ein interessantes Modell war mir die
Schnellwaagenach Hunderttheilung von Karl Kin
ne in Halle Beigesetzt sind Gewichte zwei Loth
auf dem activen Hebelpuncte ziehen 200 Loth auf dem
passiven Punkte in die Höhe Ferner war eine Kopir
maschine von dem emeritirten Schullehrer Schnei
der in Gnadau vorhanden Ihr Preis ist durch
den Mahagonykasten in dem sie aufbewahrt wird
sehr vertheuert In manchen Fällen ist es wünschens
werth von dem was man schreibt eine Abschrift

zu
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zu behalten die zu nehmen keine Zeit übrig ist dies
ist namentlich der Fall bei Briefen aber ich muß ge
stehen daß ich noch keine Kopirmaschine gesehen und
versucht habe die dem Zwecke vollkommen entspro
chen hätte gewöhnlich erfordern diese Maschinen so
viel Vorbereitungen und sind für den freiern Gebrauch
so steif daß ein fertiger Denker und Schreiber 20
Briefe entwirft ehe er mit einem auf der Kopirma
schine zu Stande kommt Dabei dürfte nicht zu
übersehen sein daß Geschäftsleute die hundert und
mehr gleichlautende Geschäftsbriefe zu verfassen haben
besser thun und wohlfeiler davon kommen wenn sie
ihre Formulare lilhographiren lassen Wie mir
scheint werden die Kopirmaschinen stets einen sehr
untergeordneten Werth haben auch wenn sie in voll
kommnerer Gestalt geliefert werden als die bisherigen
die insgesammt mehr Aufsehn machten als sie leisteten
Der Mechaniker H Schmidt in Halle hat Zünd
hütchen Magazine ein unentbehrliches Hülfsmittel
für Jager einen gut gearbeiteten Sattlerhobel ein
Sattlermesser und eine Maschine für Schuhmacher
die Holzstifte zu holzgenagelter Fußbekleidung worauf
ich nachher kommen werde zu schneiden geliefert
Die Schneidemaschine sieht aus wie eine Tabacks
schneide und ist die erste welche nach einem Muster
das sich ein Schuhmacher von Dresden hat schicken
lassen recht brav gearbeitet ist Die Reißzeuge der
magneto elektrische Apparat und das Meßinstrument
von dem Mechaniker Friedr Nietzschmann in
Halle sind in ihrer Güte so bekannt daß es mir
ganz unnöthig scheint sie hier weiter zu besprechen
Doch gestatten Sie mir verehrter Freund Ihnen
darüber mein Bedauern auszudrücken daß ich keinen
elektromagnetischen Apparat vorfand An
den Elektro Magnetismus und seine Verwendung zur
Triebkraft der Maschinen knüpfen sich so viele Fra
gen deren glückliche Lösung von dem tiefsten Einflüsse
auf die Industrie haben wird daß es mich wundert

war
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warum kein solcher Apparat ausgestellt ist Giebt es
in Halle Niemanden der im Stande wäre eine kleine
Maschine zu bauen an der er den Elektro Magne
tismus als Triebkraft zeigt Man brauchte ja nur
einen gewöhnlichen elektromagnetischen Apparat zu
nehmen um durch Zusetzung von kleinen Vorrichtun
gen dem Publikum die Möglichkeit wie die magne
tische Kraft zu Bewegungen verwendet wird zu
zeigen

Die Fortsetzung folgt

Chronik der Stadt Halle

Am Himmelfahrtsfeste 20 Mai predigen
Zu U L Frauen Um 9 Uhr Hr Diac Dryan

d e r Um 2 Uhr Hr Oberps Sup Fulda
Su Sr Ulrich Um S Uhr Hr Prof Dr Marks

Um 2 Uhr Hr Candidat Wolf
Su Gr Moriy Siehe zu Glaucha
In der Domkir che Um 0 Uhr Hr Dpr Dr

Blanc Um 25 Uhr Hr Sup Dr Rienäcker
Rarhol Rirche UmS Uhr Hr Pastor Claes
Hospiralkirche Um 8z Uhr Hr Diac Böhwe
Zu Neumarkr Um9 UhrHr Past Wislicenus
Su Glaucha Um 9 Uhr Hr Superint Gu erike

Um 2 Uhr Hr Diac Böhme Nach geendigter
Vorniittagöpredigt allgemeine Beichte u CoMmunion

Hr Diac Böhme
Herausgegeben im Namen der Armcndirectio

vom Diaconus Dryander

Bekannt
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B e k a n n t i a ch u n g e n

Es ist ein lange gefühltes Bedürfniß des hiesigen
Publikums eine Eisenbahnverbindung mit Leipzig in
solcher Weise hergestellt zu sehen daß die Rückkehr von
Leipzig nach Halle in einer spätern Abendstunde möglich ist

Die wohllSbliche Direction der Eisenbahngesellschaft
hat den hiesigen Einwohnern während der jetzigen Leipzi
ger Messe eine solche Verbindung gewährt und deren Fort
bestehen zugesagt sofern die Frequenz der Abendsahrt sich
nicht zu gering erweisen sollte

Wir verfehlen nicht das Publikum hiervon in
Kenntniß zu setzen

Halle den 11 Mai 1841
Der Magistrat

Dem hiesigen dabei betheiligten Publikum machen
wir hierdurch bekannt daß der Oekonom Herr Friedrich
Bey er an die Stelle des dritten auf sein Ansuchen ent
lassenm Flurhenn Herrn Oekonom Carl Hänerr
als Solcher erwählt von uns bestätigt auch heute ver
eidigt und in das Flurherrnamt eingewiesen worden ist

Halle den 13 Mai 1841
Der Magi strat

Die auf 43 Thlr 13 Sgr 4 Pf veranschlagte
Pflasterung einer Gosse vom Petersberger Gottesacker
längs der Promenade soll

den 22 dieses MonatS 11 Uhr
auf dem Rathhause an den Mindestfordernden verdungen
werden Nachgebote werden nicht angenommen

Hall dcn 14 Mai 1841
Der Magistrat

Aucrion Freitag den 21 d M Nachmittags
2 Uhr werden Neumarkt Fleischergasse Nr 1169 Meu
bleS HauS und Küchengeräth Kleidungsstücke Bet
ten Wäsche u a S mehr gerichtlich verauctionirt
werden Grawen Auctions Commissar
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Die während der Leipziger Messe bestandenen Ertra
Nückfahrten von Leipzig nach Halle um 8 Uhr Abends
sollen bis auf Weiteres fortgesetzt werden

Magdeburg den 15 Mai 1841
Dirccrsrium der Magdeburg Cothen Halle

Leipziger Eisenbahn Gesellschaft
Luny

Aucrions Anzeige
Donnerstag und Freitag den 27 und 23 Mai

Nachmittags 2 Uhr werden Leipziger Straße Nr 321
Meubles Hausgeräthe Baumaterial 6 neue Oeistän
der mit geeichtem Gemäße große Gewichte Lager und
andere Gefäße Gefäße einer Essigfabrik für Färber
Gerber und Seifensieder geeignet Kisten Glaswerk
u 5 w gegen gleich baare Zahlung Veränderungshalber
öffentlich versteigert werden

In dem Hause sub r 1VZ0 am Mühlberge in
Halle in der Nähe des Paradeplatzes ist die untere
Etage eine sehr freundliche und gesunde Wohnung
bestehend aus 4 Stuben 3 Kammern Küche Keller
Torsgelaß Schuppen Mitgebrauch des Waschhauses
von Johannis d I ab an eine stille Familie zu ver miechen

Zwei Schlafstellen können sogleich bezogen werden
Schmeerstraße Nr 466

200 Thlr Courant welche auch getheilt werden
können und bei pünktlicher Abtragung der Zinsen so leicht
einer Kündigung nicht unterworfen sind liegen sofort
zum Ausleihen bereit Das Nähere ist in Glaucha am
Stege Nr 1978 zu erfragen

Ein Mädchen welches das Kochen verficht und wo
möglich schon in einer Gastwirchschast gedient hat kann
in gutes Unterkommen finden Näheres bei Gesinde

verm iethe rin Henze
Eine sehr gute Harfe ist billig zu verkaufen Mo

ritzkirchhof Nr 62S Meröel
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Ich erlaube mir die ergebene Anzeige zu machen
daß ich von dem Herrn Theodor Rocholl in Minden
ganz dieselben Sorten loose und Nollenlabake erhielt und
zu den nämlichen Preisen verkaufe wie solche früher hier
in der jetzt aufgehobenen Niederlage verkauft wurden

Zugleich empfehle ich alle Arten Materialwaareu in
bester Qualität und zu den billigsten Preisen

Indem ich um geneigtes Wohlwollen bitte ver
spreche ich die reellste und pünktlichste Bedienung

tVilhelm Rorhmaler im Rol ind

Ich mache hierdurch ergebenst bekannt daß die
Bettsederreinigungs Maschine wieder täglich zu billigem
Gebrauche steht Wer Bettsedern zu reinigen wünscht
beliebe sich zu melden Leipziger Straße Nr 281 dem gol
denen Löwen gegenüber F N irr mann

Mehl Ausverkauf
Bei Wittwe Sträube in Halle am Mühlberge

Nr 1050 ist um damit zu räumen ganz feines ameri
kanisches Weihen und Roggeumehl so wie auch deut
sches Roggenmehl zu herabgesetzten Preisen sehr billig zu
bekommen

Auf der Braunkohlengrube Henriette bei Eis
dorf diesseit Halle vor Teutschenthal ist ganz vorzüg
lich gute Formkohle welche sich hauptsächlich zurBindung
mit der Nietlebeuer Kohle eigne t billig zu ha ben

Große Bratheringe s 1 Szr xio Stück bei
G Goldschmivt

Gute Lehmsteine in Mauersteinsoim stehen vorräthiz
zum Verkauf pro 10g Stück 10 Sgr im Zwinger die
Einfahrt ist von der Leipziger Straße

T Fried us Maurermeister
Ein Mädchen welches das Schneidern unentgeldlich

erlernen will melde sich Sttohh of Herrenstraße Nr 2079

Einen Lehrling sucht der Schlossermeister Ale mm
am Franckensplatz Nr 1724
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A G Gilberberg große Klausstraße

empfiehlt sein neu eingekauftes Waarenlager von der letz
ten Messe welches auf das vorcheilhafteste eingekauft ist
bestehend in Kattunen der neuesten DesseinS 2z Sgr bis
6x Sgr weiße Wa aren in allen Sorten sehr sortirt

Ganz besonders empfehlend ist eine Sorte lousse
lin cls lsi e Tücher groß das Stück 15 Thaler
Z groß das Stück 1 Thlr bei Gilb er berg

Eine große Parthie Deckentücher zu auffallend billi
gen Pi eisen schwere BuckSkings in gestreift die Elle
8z Sgr desgleichen k irirre und gemusterte die Elle
K Szr auch eine große Auswahl der modernsten Pique

westen bei Gilb er berg
Nicht zu übersehen

Die modernsten Musselin Kleider bei

Gilberbcrg
In dem neuen Laden Rathhausecke

Die neuesten Zihkamine in der größten
Auswahl werden sehr billig verkauft bei

Jenson
Außer den starken Bucköking zu 7 Sgr ist

wieder eine neue Sendung angekommen zu 3 Sgr bei
I 0 ns 0 n

oK Die neuesten Umschlage und Knüpftücher
wie auch Shawls werden sehr billig verkaust bei

Ion so n
Birkenwasser roth und weiß empfiehlt

N7oriiz Förster Steinweg
Schönes süßes Pflaumenmus ganz billig bei

Först er
Amerikanisches Weitzenmehl vorzüglich schön em

pfiehlt zu herabgesetztem Preise
MenSe Strohhof Nr S073

Frisch gebrannter Kalk nun wieder fortwährend bei

Stengel
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Heute Dienstag den 18 d M Nachmittag 2
Uhr soll eine Parthie Bau und Brennholz in Haufen
getheilt auf dem Moritzkirchhof öffentlich meistbietend ge
gen baare Zahlung verkauft werden G N ächrer

Freitag als den 21 d M soll in meinem am
alten Markt sub 5ir 692 belegenen Locale Meubles
Bett Wäsch und Kleider Auction Nachmittags 2 Uhr
abgehalten werden und kommt ein neues hellpolirtes So
phagestelle sechs neue hellpolirte Rohrsitzstühle und sechs
dergleichen nach dem allerneuesten Geschmack gearbeitet

mir vor Es werden Sachen aller Art und von jedem
Werth hierzu angenommen und bitte ich nur mir die
Sachen noch vor dem Donnerstag als den Himmel
fahrtstag zuzus chicken G Wächter

Thönerne Dachluken a 7 Sgr 6 Pf
Hohlsteine s 1 Sgr 6 Pf

empfiehlt Stengel
Das HauS Domplatz Nr 1030 steht aus freier

Hand zum Verkauf es enthält Z Stuben 2 Kammern
Küche Keller Boden und Hofraum mit kleinem Sei
tengebäude

lLrgebenfte Anzeige
Zum Donnerstag als den Himmelfahrtstag stehn

bei mir 2 Gondeln von früh 4 bis Abends nach der Ra
beninsel und Büllberg zu fahren bereit Auch bemerke ich
zugleich daß meine Badehäuser nebst Badeanstalt auf
dieses Jahr wieder in Stand gesetzt sind und wird zu
gleich durch meinen Sohn Schwimmunterricht ertheilt
jeder fertige Schwimmer der es erlernt hat zahlt nur
1 Thaler Meine Wohnung ist in Glaucha am Saal
berg Nr 1908 Rnöchel sen

Zum 20 d M als den Himmelfahrtstag früh lade
ich meine werthesten Gäste zum Speckkuchen und Unter
haltungsmusik hiermit ergebenst ein und bitte um zahlrei

chen Zuspruch Rnittel in den Pulverweiden
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Concert Anzeige

Zum HimmelfahrtStag früh 4 Uhr Concert auch
glebtS Speckkuchen im Garten des Gastwirths E rfurr

Dienstag den 18 Mai Nachmittag und Him
melfahrtstag Morgens und Nachmittags Concert im
Gurten des Herrn Stadtrath Schmidt

Gtadtmustkcorps
Zum HimmelfahrtStage ist Tanzvergnügen und

frischer Kuchen bei
Bernstein in Passendvrf

Zum HimmelfahrtStag Donnerstag den 20 Mai
ladet zum Tanzvergnügen ergebenst ein

Thusius in D5lau
Donnerstag als zum HimmelfahrtStage ist Tanz

musik auch ist frischer Speckkuchen zu haben bei

Gebharvt im A pvlloqarlen
Donnerstag den 20 Mai als zum Himmelfahrts

feste wird bei mir Tanzmusik gehalten wozu ich erge
benst einlade Röster in DSlau

Zum HimmelfahrtStage lade ich ganz ergebenst ein
früh 4 Uhr zur Gartenmusik Nachmittag Tanzvergnü
gen mit guten Speisen und Getränken wie schon be
kannt werde ich bestens aufwarten

vv Preis in Trotha
Den 2V Mai als den HimmelfahrtStag ist Tanz

musik bei Hennig in Giebichenstein
Zum HimmelfahrtStage werde ich mit verschiedenen

Sorten Kuchen so wie mit kalten und warmen Geträn
ken aufwarten auch wird Concert vom Musikcorps des
32 Füsilier Bataillons gehalten werden wozu ergebenst

einladet Rühne auf der Maille
Zum HimmelfahrtStag ladet ergebenst ein

Fr Galzmann in Böllberg
Zwei Gondeln und mehrere Kähne sind zu vermie

then an der Weintraube man melde sich in Giebichen
stein Nr 6
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